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Die heilige Schrift des Teſtamente und die apoſtoliſchen Väter, wie Clemens
von Rom, der Barnabasbrief, die Zwölfapoſtellehre, die Briefe des heiligen Mar⸗
tyrers Ignatius werden zur Vertheidigung in ausgiebiger und geſchickter Weiſe

ohne Intereſſe geleſen werdenherangezogen. Das Broſchürchen ird nicht
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10) IIz.  Friedliche Antworten auf verſchiedene moderne Einwürfe
Religion, Chriſtenthum und Kirche von Pfarrer Heinrich oſe Reit
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In kurzen Artikeln tritt der Verfaſſer verſchiedenen das Chriſten⸗—
thum, ihre Lehren und Gebote gerichteten Anwürfen E

Das rif  en ſetzt nicht gelehrte Gegner, ondern jene außerordentlich
große Anzahl ſogenannter Gehildeter voraus, E  E von der Religion kaum mehr
als den Namen wiſſen. Deshalb iſt auch die Löſung der Einreden obſchon nicht
wertlos, nicht immer wiſſenſchaftlich erſchöpfend Auch errſcht, wie der Verfaſſer
m der Vorrede hervorhebt, in der Anlage und Reihenfolge der 44 Paragraphen,
die das riftchen nthält, keine ſyſtematiſche Ordnung. Damit ſoll jedo nicht
geſagt ſein, daſs keine Ordnung möglich geweſen wäre; Iim Gegentheil Urde die
Arbeit aben, enn die ein und dieſelbe ehre oder das
elbe kirchliche CbO erichteten Schwierigkeiten chön mitſammen oder nacheinander
abgefertigt würden H.enſo E 8 ſich empfohlen, enn die kirchlichen Dogmen
und Gebote un der gewöhnlichen Reihenfolge zur Behandlung gekommen wären.
Uebrigens ma die Wärme und Ueberzeugung, omt. der Verfaſſer für die
Sache der 1 eintru einen wohlthuenden Eindruck und ird das beſcheidene
Werk in den eiſen, für die eS berechnet iſt, recht nützlich wirken.

Linz. Dir Fuchs
11) in helu chriſtologiſcher Gemälde au der ata  2
om der eiligen Petrus und Marcellinus, zum erſtenmal
herausgegeben und erläutert von oſe Wilpert. Mit neun Tafeln
Lichtdruck, 58 Seiten Text Freiburg, bei Herder. Folio Preis 8.—

4.80
Von unberechenbarer Wichtigkeit iſt ſelbſtverſtändlich eine möglichſt

genaue Erforſchung der Katakomben nach allen ihren höchſt intereſſanten
Seiten, denn ſie in 10 die reichſten Fundgruben der altchriſtlichen Kunſt
Mit Beziehung auf Malerei gilt die  S tn ganz bevorzugter eiſe, da die
älteſten eigentlichen Gemälde mit dem Pinſel und als monumentale Ver⸗
zierung der Wände und Decken eben nur In den Katakomben erhalten ſind.

Bereits anfangs des Jahrhunderts Aben die Italiener Boſio und
Cigcconio begonnen, die Katakomben einer wiſſenſchaftlichen orſchung V ETL
ziehen und dabei ſelbſt den Malereien einige Aufmerkſamkeit geſchenkt. Sie ließen
auch Gemälde abzeichnen, nahmen aber dieſe wichtige Aufgabe nicht o und
überließen das Wini der Willkür der damit Betheiligten. ieſ hatten, wie
wiederholt nachgewieſen Urde, weder ein Verſtändnis des Alterthums, noch Ge
duld und Fleiß, dem Original entſprechende Copien wiederzugeben. Ja ſie machten
ſich ihre Aufträge ſehr leicht und übergiengen einfach jene Bilder, die nicht mehr
gut ichtbar oder überhaupt chwer näher beſtimmen eit dieſer Zeit
hat der Zahn der Zeit V Verbindung mit nderen Miſshandlungen vielen
Stellen arge Verwüſtungen angerichtet, o daſ eute eine neue Prüfung vi  les
ſchwieriger geworden iſt ndes der ereits bekannte tüchtige Katakombenforſcher
Joſef Wilpert wollte bei ſeinem anerkannten Bienenfleiß doch einen Verſuch
genauerer Nachforſchung machen Als Reſultat ieg uns obengenanntes intereſſantes
Heft vor Er begann mit den emälden einer Grabkammer In der Katakombe
der Heiligen Petrus und Mareellinus, die ebenfalls auch ſchon Boſio Unterſucht
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